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rdrücke und at für Druckdifferenzen. Bei den in dieser Norm nunmehr angegebenen 
’—’}ma is>«>'»7@]; fdh mq<d‘u ’A„HNZ/' 1 Blatt 1 zu beachten, daß Nenndrücke, Betriebsdrücke und Prüf- 
ücke UÜberdrücke sind mit Ausnahme der in Abschnitt 5 genannten Druckdifferenzen. 

          

    

   
1. Geltungsbereich Herstellung der Rohre sind im allgı 1en folgende 

Wer! erwend 
Diese Richtlinien « brenn- Werkstoffe zu verwenden: 

       

        bare verdichtete Gase (z.B. Siad gas, Erdgas, 2,2.1.1. Für nahtlose Rohre die Stähl 
ÄF“*/“@@» befördert werden, St35, (St 45) und St52 nach DIN 1629 Blatt 3 und Blatt 4 

n m@fifi z.B. für Sauerstoffleitungen, Azetylen- 

    

   

  

     2.2.1.2. Für geschweißte Rohre die Stähle 

gelten auch für unterirdische Röhrengas- St34-2, St37-2, (St422) und St523 rfl@<*« DIN 17 100, 
er, siehe a me [oum 3396, Richtlinien für oberirdische Gütegruppe 2 oder 3 bzw. DIN 162 3 oder Blatt 4 

       
    

    
   

V’\@dme ‚uckgasbehält D@u <Jkgrf Auswi CM ar Schwe 

stoffg 
2. n an Werkstoff, kann. 

  

   

   

      

d R wmßy<meru bei der 2.2.1.3.      

  

   

  

ıch DIN 5800 Blatt 3 mit bestimmten 
/mel}ym ın sowie andere Stähle, v il 
[rn@u ıng und ihre nschaften durch Gutach 

anerkannten Sachverständigen P@@Oé‘é'äg:,«‘ sind. 

  

     

  

2.1. Allge flm; Anforc 

Für die Leitungen kommen in F 

nahtlose Rohre 
geschweißte Rohre 
\„7im sichtlich Werkstof 
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Mit Rücksicht wawfi‘ f 
alten mit P als Ph 

P+5N» £ 0,09 Gew.-% 

2.2.2. Beschaffenheit 
Für Oberflächenbescha 

andlung und To 
dingungen schweiß- und Blatt 4, DIN 1626 Blatt C 

müssen dem DIN 5800 Blatt 3 sowie DIN 2448 
wählt sein, - 

m ®örwv@lr„@?v@ e S(<i“fiw@ vL%fiw<o'}w@@w zu erzielen. Zur *) Neuausgabe z. Z. noch Entwurf 

   

  

h sind die n@l(r1vß()@humu@m Mine 
um}owflmmga: einzuhalten. 

2.2. Werkstoffe, Beschaffe: 
der Rohre 

2.2.1. Werkstc 

Der Werkstoff n 
bar sein. l@' 

    und Wand 
     

    
   

  

   
    

   

  

   rDv@fl]„ Längen, Maße, Gewichte, 
e an DIN 1629 Blatt 3 

t 4 oder entsprechend 
d DIN 2458. 

  

     
    

  

Musterformulare siehe Original-Normblatt 

Fortsetzung Seite 2 bis 6 

ß (DNA) 

  

Arbeitsausschuß Ferngasleitungen im Deutschen Normenausscht    
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ddicke 

rechnung der Wanddicke wird nach DIN 2413, Aus- 
954, Geltungsbereich I durchgeführt. 

d, p 

  

   

200:»- ’; 
Hierin bedeuten: 

   
icke in mm 

‚ußendurchmesser in mm 

triebsdruck    
Streckgrenze des Werkstoffes in kp/mm? 

= Sicherheitsbeiwert 
für Leitungen in bebautem Gebiet S = 1,7 
für Leitungen in unbebautem Gebiet oder ggf. k 
besonderen Maßnahmen, z.B. Verlegung in Schutz 

rohren, S =1,6 

v = Werti h„ßz@„0 der Schweißnaht (bei nahtlosen Rohren 
ißten Rohren v = 0,9 bis 1 je nach 

  

   
    

       

    

   

  

zt sich aus den verschiedenen Einzel- 
n: cı für zulässige ‘\V/‘\/@mvd'fldk@w@b— 

      

    
nicht zu erfassende Einflüsse, 

Der Zuschlag c} für zulässige Wanddickenunterschreitungen 

ist entsprechend den Lieferbedingungen ein- 
zusetz 

  Technische 

  

   

  

m allg« 

Die Aufru u 
kann in vielen Fällen schon als ausreichend gelten. c kann 

kleinert werden oder W*Nallü@m, wenn der Korrosions- 
hr vorgebeugt wird und keine Abnutzung zu er- 

warten ist, 
             

2.3. 

  

Schutz 

‘7Z‚©„U . Außenschutz 

        

    

  

‚en. Vor dem Auftragen d 
sorgfältig gereinigt und von losı 

befreit werden. Die Um- 
Widerstandsfähigkeit 
Isolationswiderstand 

gei>mf)w;s möüssen di 
haftı 1! w„@\@rr 

          

     
  

höll 

    
ist dies w@vfi@üüh(a*@(i„ d@ d@ igenen 
Leitung und damit eine Streustrombeeinflussung fremder Lei- 
tungen klein gehalten wird. 

Für den Außenschutz der Rohre 

  

    

sind Bitumen, Steinkoh 

  

     

   
Bei den üblick Stoffen 
4 mm dick sein. Sie besteht in der Regel c 
schicht und einer Wickelschicht. Die Wis dk@h5gsmdh) 
aus einer Wickelmasse und einem Wickelbanı 

uß im Lieferwerk mit einem 
Isolationsprüfgerät geprüft werden '). Die Rohrenden mü: 
auf eit '‚eich« n Länge (etwa 200 mm bei Anwen- 

der Stumpfnahtverbindung, sonst eventuell länger je 
nach Art der Rohrverbindung und -abmessung) frei von der 
Umhüllung sei —**nr;>7fi:;äqu sich, die Rohrenden mit einem 
leicht entfernbaren Schutzübeı g zu versehen. 

      

   

    

     
   

      

    
      

    

  

    
    

     
    

    Die äußere Oberfläche 
Einwirkung von Sonnenstrahlen und zum Ski“flfl’‚'?fi 
Aneinanderklı on g pelten “fi€o\mv(gw dur 
Kalkanstrich oder Bestreuen mit Talkı 
nahmen zu schützen. 

Zum Schonen der Umhüllung mi 
verladen, transportiert und gelagert w 
sind IädM«g‚ 

\gsschicht ist gegen die 
gegen das 
haltbaren 

Maß- 

  

der Umhüllun 

  

     

  

    
   
    

      

    

Rohre vorsichtig 
. Insbesondere 

  

2.3.2. 

Die Rohre können auf Verlangen einen Innensch 
der nur als Transport- und Lagerschutz dient. 
dünner Schutzüberzug aus Bitumen, Steinkohlenteerpe: 

inen Schutzfilm bildenden Stoffen gı 
hit si i Gasen mit aromatisch 

dgasleitungen niedrig 
uf einen Innenanstrich (vor 

     
    

  

   

  

     
     

   

  

Kohlenwasserstoffen und bei 
siedenden Kohlenwasserstoffen aı 
allem Bitumen) z 4l 

    

Bei besonders 

  

   

   

und Abnah: 

Wassertöpfe, 
inschlußst: und 
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‚ausgleicher (Deh- 
tücke Armaturen sind mit 

u liefern und mösseı dem Einbau 
der /"\D@fdhuuh; 3.1 bis 3.4 dieser 

werden, wobei die Abli 
) durch Beauftragte d dw% L 

  

   

     

    

   
      

  

w@.d‘n den x‘ 
Norm 

‚bnahmeprüfun: 
durch Beauftro 
kann. 

den Prüfungeı 
zuarbeiten und sorg 
nicht durch Nachstemmen al 

Bei Rohren und Formstücken sind Abnahr 
oder C nach DIN 50 049, ßM;3gfib@ April 
auszustellen. Bei Armaturen sind Prüfnact 

         

    
   M? werden. 

    

      

3.1. Rohre w7md Formstücke 

3.1.1. Die nheit,    
    

      

offprüfung werds 
n Lieferbedi 

Pı m'i\"uuug] der A    

      

  

e und Formstücke 
durch @awm wmx@w Iruckversuch mit W @s@w zu „@PÜA 
Prüfdruck und die Sicherheit gegen Erreichen d 

\Hk:>lrv den in DIN 2413 festgelegten W@°‘ 
Pı wflde@“; soll mindestens gf@°\(c{fl (J@m 

     
    

    
    

           
       

  

aber auch den ’5]@!;1)’;X Betriebsdruck 

Bei geschweißten Rohren muß f 
genommen werden, wenn nicht Rohre mit ]F)“‘“” z ’S(’(@n'JA[_9]SF“ 
frei geprüften Schweißnähten verwend, . Die Dicht- 
heitsprüfung ist mit Luft ‚druck und 
maximal 6 kp/cm? durchz 
Bei Krümmern, die aus 

  

  

  

      

  

Rohren gebogen werc 

  

‘($?%S}„ Bei einer Abnahmeprüfung c 
s sind O‘»»am?‘fl je, Fer@(;(e}       

    

        

  

     lie Prüfung von Umhüllungen gilt vorläufig r 
W-Entwurf „Richtlinien für die Prüfverfahren von 

Stahlrohr-Umhi Ml!llqu@m und - 
nöser Grundlage“., 

2) Prüfbedingungen der W 

    

  

'erkstoffe beachten.   
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